Entwurfsplanungsbeschluss nach DA Bau

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Tiefbauamt Stralenneubau 66/187/2012

Ausbau der StraBe Schronfeld zwischen der Sieglitzhofer StraRe und Hs.Nr. 39
sowie von Kurze Zeile bis SchleifmuhlstraBe; hier:

1. Zuriickbleiben hinter den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 275 (UVPA)
2. DA-Bau Beschluss Entwurfsplanung StraBenbau (BWA)

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77

Bauausschuss / Werkausschuss fiir
den Entwasserungsbetrieb

11.12.2012 O Beschluss

29.01.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 61, Amt 14

. Antrag

Antrag UVPA:
Die Stralte Schronfeld zwischen Hs.Nrn. 39 und 49 (Abschnitt 2) und zwischen Kurze Zeile und

Schleifmihlstrafie (Abschnitt 3) gilt in Abweichung von den Festsetzungen des rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes Nr. 275 nach der baulichen Umsetzung der u.a. Ausfuhrungsplanung als end-
gultig hergestellt.

Antrag BWA:
Den Ausflhrungen im Sachbericht und der vorgelegten Entwurfsplanung zum Ausbau der Stral’e
Schronfeld

2 Lageplane M 1: 500 Unterlage  2-1205.1.1 bis 1.2
2 Regelquerschnittsplane M 1: 50 Unterlagen 2-1205.4.1 bis 4.2
2 Hohenplane M 1: 500/50 Unterlagen 2-1205.3.1 bis 3.2

wird zugestimmt. Die Originalplane sind im Sitzungssaal ausgehangt.

Il. Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die Stralie Schronfeld befindet sich baulich in einem sehr schlechten Zustand, sodass es zur
Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit unumganglich ist, einen Ausbau vorzunehmen. Dies
ist dadurch begrundet, dass im Abschnitt 1 ungenugende Entwasserungseinrichtungen, ver-
bunden mit mangelhaften Querneigungsverhaltnissen, gegeben sind und in den Abschnitten
2+3 aufgrund der als sog. ,VorerschlieBung“ hergestellten provisorischen Fahrbahnbefestigun-
gen ohne Entwasserungseinrichtungen und der provisorischen Leuchtenstandorte eine endgul-
tige erstmalige Herstellung nach den Kriterien der EBS (ErschlieRungsbeitragssatzung) noch
nicht erfolgt ist. Dementsprechend sind bisher fiir die Abschnitte 2+3 auch noch keine Er-
schlieRBungsbeitrage fur die Herstellung der ErschlieRung erhoben worden.

Es ist nun beabsichtigt, im Abschnitt 1 (KAG) durch Einbau und Ergédnzung entsprechender
Entwasserungseinrichtungen sowie durch Herstellung eines flir die ordnungsgemaiie Entwas-
serung notwendigen einheitlich ebenen Fahrbahnbelags die Verkehrssicherheit wieder herstel-
len.
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In den Abschnitten 2+3 werden die vorhandenen Provisorien durch Einbau eines ebenen Be-
lags, durch Herstellung einer geordneten Stralenentwasserung und durch Herstellung einer
DIN-gerechten Beleuchtung erstmalig endgtiltig hergestellt, sodass nach Abschluss der Bauar-
beiten auch in diesen Abschnitten die Verkehrssicherheit gewahrleistet sein wird.

Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Auf Grundlage des Ergebnisses der Birgerbeteiligung im Dezember 2011 wurde unter wei-
testgehender Ausnutzung des vorhandenen Fahrbahnaufbaus die Entwurfsplanung zum Aus-
bau der Stralle Schronfeld erstellt.

Die Querschnittsaufteilungen und die Oberflachenbefestigungen sind aus den ausgehangten
Planen ersichtlich.

Das anfallende Oberflachenwasser wird Uber StraRenablaufe der stadtischen Kanalisation zu-
gefuhrt.

Die gesamte Baumalnahme gliedert sich in drei Abrechnungsabschnitte:

Abschnitt 1: Sieglitzhofer StralRe bis Schronfeld Hs.-Nr. 51

Fir die Erneuerung des Abschnittes sind nach der Strallenausbaubeitragssatzung (ABS) Aus-
baubeitrage in Hohe von 50% des beitragsfahigen Aufwandes zu erheben.

Die Stralle Schronfeld ist als HaupterschlieBungsstralle im Sinne der ABS zu klassifizieren.

Abschnitt 2: Schronfeld Hs.-Nr. 39 bis 49

Fir die Herstellung des Abschnittes sind ErschlieRungsbeitrage in Hohe von 90% des beitrags-
fahigen Aufwandes zu erheben.

Dieser Abschnitt ist noch nicht erstmalig endgultig hergestellit.

Abschnitt 3: Kurze Zeile bis Schleifmihle

Fir die Herstellung des Abschnittes sind ErschlieSungsbeitrdge in Hohe von 90% des beitrags-
fahigen Aufwandes zu erheben.

Dieser Abschnitt ist noch nicht erstmalig endgultig hergestellit.

In der Strale Schronfeld Abschnitt 1 werden die vorhandenen alten HQL-Leuchten gegen
neue energieeffizientere Natriumdampf-Leuchten Typ SR50 ausgetauscht.

Die provisorische Beleuchtung im Abschnitt 2 wird abgebaut und DIN-gerecht mit neuen
Leuchtstellen (Leuchte SR50/ 6m-Alumast) versehen.

Die provisorische Beleuchtung im Abschnitt 3 wird abgebaut und DIN-gerecht mit neuen
Leuchtstellen (Leuchte SR50/ 6m-Alumast) versehen.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Das Zurlckbleiben hinter den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 275 sowie die vorgeleg-
te Entwurfsplanung sollen beschlossen werden. Die Kriterien des § 125 des Baugesetzbuches
(Bindung an den Bebauungsplan bei der Herstellung von ErschlieBungsanlagen) sind erfuillt.

Der Beginn der baulichen Umsetzung ist vorbehaltlich der Bereitstellung der erforderlichen
Haushaltsmittel fur Mitte 2013 geplant.

Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: Insgesamt ca. 220.000 €
Abschnitt 1 ca. 80.000€ DbeilPNr.: 541.403
Abschnitt 2 ca. 60.000€ DbeilPNr.: 541.500
Abschnitt 3 ca. 80.000€ DbeilPNr.: 541.500

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten Jahrliche Unterhaltskosten: bei Sachkonto:
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Beleuchtung ca. 2.000¢€
Strallenbau ca. 3.200 €

Korrespondierende Einnahmen  Insgesamt ca. 166.000€ bei Sachkonto:

Abschnitt 1 ca. 40.000€ DbeilPNr.: 541.510EP
Abschnitt 2 ca. 54.000€ DbeilPNr.: 541.500E
Abschnitt 3 ca. 72.000€ DbeilPNr.: 541.500E

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[
=

[]

werden nicht bendtigt

sind im Entwurf des Investitionsprogramms 2012 — 2016 bei IvP-Nrn. 541.403 und
541.500 fur 2013 vorgesehen.

sind nicht vorhanden

Bearbeitungsvermerk des Rechnungspriifungsamtes

X

Anlagen:

[ll. Abstimmung
siehe Anlage

Die Entwurfsplanungsunterlagen mit erganzender Kostenermittlung haben dem
RPA vorgelegen. Bemerkungen waren

X nicht veranlasst

] veranlasst (siehe anhangenden Vermerk)

) 26.11.2012 gez. Deuerling
Anlage 1: Ubersichtslageplan
Anlage 2: 2 Lageplane

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang

Seite 3von 3



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage

